
 

 

Ministerium für Inneres und Europa 

Neubau des Polizeihauptreviers in der 
Greifswalder Brinkstraße feierlich 
übergeben 
Innenminister Torsten Renz: 
Hochmodernes Gebäude für optimale 
Arbeitsbedingungen 
 
 
Nach fast genau dreijähriger Bauzeit konnten bereits im 
Dezember 2020 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Polizeihauptreviers Greifswald sowie der Außenstelle des 
Kriminalkommissariats Anklam in der Brinkstraße ihr neues 
Dienstgebäude beziehen. Am heutigen Tag erfolgte nun 
auch die symbolische Schlüsselübergabe und Innenminister 
Torsten Renz konnte gemeinsam mit Finanzminister 
Reinhard Meyer offiziell das neue Polizeidomizil übergeben. 
 
„Wir haben hier in Greifswald beste Rahmenbedingungen für 
die Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten geschaffen. Dies 
dient letztendlich auch der Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger der Hansestadt, lobte Innenminister Torsten Renz 
die ansprechende und funktionelle Architektur des neuen 
Gebäudes in der Brinkstraße. „Ich freue mich für die 
Beamtinnen und Beamten, dass sie künftig optimale 
Arbeitsbedingungen haben werden. Von einem 
gemeinsamen und modernen Dienstgebäude verspreche ich 
mir einen Mehrwert im Rahmen der erfolgreichen 
Zusammenarbeit von Schutz- und Kriminalpolizei. Mit dem 
Neubau wurden die Voraussetzungen dafür geschaffen“, so 
Renz in seinem Grußwort. 
 
Finanzminister Reinhard Meyer lobte das für die 
Baumaßnahme zuständige Staatliche Bau und 
Liegenschaftsamt Greifswald: „Wir haben nicht nur den 
Kostenrahmen eingehalten, die Maßnahme ist auch noch 
deutlich früher fertiggestellt worden als geplant. Das erlebe 
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ich nicht alle Tage. Ein großer Dank geht daher an alle 
Baufirmen und Planer, die diesen Erfolg ermöglicht haben.“ 
 
Der neue Komplex verfügt über eine Nutzfläche von 1.808 
m² und gut ausgestatteten Diensträumen. Die Nachhaltigkeit 
der Baumaßnahme wurde durch die Montage einer 
Photovoltaikanlage auf dem Flachdach, die Strom für den 
Eigenbedarf erzeugt, unterstützt. Die Gesamtkosten für die 
neu errichtete Liegenschaft beliefen sich auf rund ca. 9,5 
Millionen Euro. Die Bauarbeiten wurden in Verantwortung 
der staatlichen Bau- und Liegenschaftsverwaltung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern durchgeführt. 


